
Der Vortrag setzt das Seminar fort, nachdem es bei Rewitzer ein technisches 
Problem gab. Im Fokus steht Hegels Idealismus und dessen Bedeutung für eine 
neue Epoche der Metaphysik. Philosophie wird als Wissenschaft des Ganzen 
betrachtet, im Gegensatz zu Einzelwissenschaften, die ohne Metaphysik 
existieren würden. Hegel sieht in der Philosophie, insbesondere im Idealismus, 
den Versuch, alles in einem System zu erfassen, wobei die Vernunft als erstes 
Prinzip dient. 

Die Metaphysik, als freies Denken, steht im Gegensatz zu Ideologien, die 
Teilinteressen vertreten und die Gesellschaft spalten. Hegel betont die 
Wichtigkeit der "Versöhnung," ein zentrales Konzept seiner Philosophie, das die 
ursprüngliche Einheit der Griechen mit der Natur wiederherstellen soll. Dieses 
Konzept durchläuft einen dialektischen Prozess von Identität, Spaltung und 
Rekonstruktion auf höherer Ebene. 

Hegel strebt nicht nur eine neue Philosophie, sondern auch eine neue Ethik an, 
basierend auf Weisheit (Sapientia) als Einheit von Wissen und Handeln. Er 
kritisiert die Aufklärung des Verstandes, die zwar klüger, aber nicht besser macht, 
und betont die Notwendigkeit einer "Erhebung der Seele" zur Wahrheit und 
Weisheit durch Lebenserfahrung und Nachdenken. 

Hegel unterscheidet zwischen subjektiver und objektiver Religion, wobei er die 
subjektive Religion als Menschenliebe und Kooperation in Einheit und 
Versöhnung mit der Natur versteht. Er kritisiert Kants Pflichtmoral, da sie die 
Sinnlichkeit, das Herz und die Gefühle vernachlässigt. Der junge Hegel entwickelt 
einen neuen Begriff der Aufklärung, der auf Weisheit und Philosophie basiert, 
nicht als bloßes Wissen, sondern als Lebensweise. 

Hegel untersucht religiöse Lehren, die das Herz bewegen und die Religion 
lebendig und wirksam machen. Er thematisiert das Unbewusste und betont, dass 
durch Bildung und philosophische Bildung eine neue Menschheit entstehen 
kann, die spontan ethisch handelt. 

 Idealismus und Metaphysik: Hegels Sicht auf Philosophie als umfassendes 
System, basierend auf Vernunft. 

 Versöhnung: Zentrales Konzept Hegels zur Überwindung der Spaltung und 
Wiederherstellung der Einheit. 

 Weisheit vs. Aufklärung: Hegels Kritik an der bloßen Verstandesaufklärung und 
Betonung der Weisheit als Einheit von Wissen und Handeln. 

 Subjektive Religion: Fokus auf Menschenliebe, Kooperation und Versöhnung. 



 Neue Ethik und Menschheit: Das Ziel einer durch Philosophie gebildeten, 
ethisch handelnden Menschheit. 
 


